
sSe  arer Deutlichkeit In den lıc DIe derzeitige Klosterfamlilı e zeIg In den
Lebensdaten rer Vlıtglieder und In der Dhotographischen VWiıedergabe ihrer
Einzelgesichter DZW. der YaNzZern Gemeinsc  ft’ daf die Autfhebung In der
Überalterung begrundet 1eg Der Herausgeber ware Hhesser heraten GEWE-
SGT WenNnn\n eT die schmerzlıche Schlufßseilte der uger Klostergeschichte eTt-
Was schneller umgeblättert hatte Dagegen hatten zwelıftellos HEG andere
Sonderstudien die verschiedenen Felder der seelsorgerlichen und eO71)lal-ka-
rıtatıven Tatıgkeıten uUurc Fachkenner abgeleuchtet werden sollen. Sıiıcher

darunter diıe GEeENaUE Umschreibung des Klosterkreises muiıt den regel-
malsıgen Beıicht- un Predigtaushilfen DZW. Imosensammlungen nıcht teh-
len en (vgl immerhın 99 die Pfarreien, uger Kapuziner usNIılTe
geleistet haben) Anderseıts das gerade In Zug Hhesonders aktıv etatiıg-

Apostolat der Krankenseelsorge nıcht ausgeblendet werden durfen ora
uberrascht das volliıge Schweigen uber den Kapuziner ulrn Steimer, der
Hei all seIiıner Eigenwilligkeit tur die sychlatrısche Betreuung VO Gelstes-
ranken In St Franzıskusheim (Oberwil) Großes geleistet hat Fuür die Junge-

/Git SE Au den ebenso stillen WIEe Dastoralpsychologisch nochbegabten
Kapuziner (acar ar un sSeıIıne autfreibende Tätıgkeit In der NervenklCını
Meisenberg nıngewlesen. Fın welteres Feld, das eıne nahere Untersuchung
verdient a  el Ist die Diasporastation Gattikon-Langnau die 872 uger
Kapuzinern anvertraut wurde siehe Beda Mayer OFMCap, ebd., Sehr
wiıllkommen wWare naturlıch auch eıne aurtTf Archivmaterial sıch stutzende Re-
andlung Zugs als Novızıatskloster DZW. als theologisches Studienhaus 015

avlan CNAMUuCKkKI OFMCap

UT geistigen Welt der Franzıskaner IM un Jahrhundert. Die Bıblio-
thek des Franzıskanerklosters ın Freiburg/Schweiz. en der Tagung des
Mediavistischen Instituts der Unıversitat reiburg Vo Oktober 19953,
Arg ue Imbach un rns remp Freiburg/Schweiz, Unıversitatsverlag
Freiburg/Schweiz, 1993 (Secerinium Friıburgense. Veröffentlichungen des Me-
diavistischen Instituts der Universitat Freiburg/Schweiz. 6)/ 139 S/ Ind.,
ıll

DIie vorliegende Dokumentation enthalt die Oktober 993 anläßlıch
des erstien Kollogquiums des Mediavistischen Instituts der Universitat Frei-
Durg UJe gehaltenen Reftferate, die In zumelst uberarbelıteter un muiıt WIS-
senschafttlichen Apparaten versehener Version erschlienen SINd DIie erfolgte
Tagung wurde aQus nla des Geburtstages Von Professor r Pascal|l ‘ac-
NeT veranstaltet Gegenstand der Tagung WarTrT die mMittelalterliche Bibliothek
des Franzıskanerklosters In reiburg Ue., das welıt un Hreıt die einzIge
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großere geschlossene Handschriftensammlung eınes spatmittelalterlichen
ONvVents un Stelle aufbewahrt DIe ammlung reicht HIS In die An-
ange des Os{ters zuruck un enthalt als Studienbibliothek des Janr:-
underts eıne el ohılosophisch-theologischer Codices VOT! europäitschem
Rang Die nachtraägliche Publikation Ist von den Herausgebern gleichen
Tellen Professor Pasca|l Ladner als Geburtstagsausgabe un den Freiburger
Franzıskaner-Konventualen gewldmet. FS wurde den Rahmen dieser Bespre-
chung/ alle In der Literatur genannten Detaiıls un Namen allız
tuhren Darum SI hıer das Wesentliche angetippt

Pascal Ladner hebt In seınem Referat ZUE Bedeutung der FranzıskanerDIi-
I0 11-24) die dreı Aspekte diıe quantitative Bedeutung, das qualitati-

Bedeutungsfeld, das Kodikologische eıner spatmıittelalterlichen Miınori-
tenbıbliothek hNervor. Quantitativ zeichnet sıch dıe Franzıskanerbıbliothek muiıt
eıner geschlossenen ammlung VO Handschritten ne eıner eaCc  1=
chen /anl VOT1 Inkunabeln un Fruü  rucken Bel diesen uberlieferten
Handschriften Ist mehr IS diıe al mıit den amen der Konventua-
len Friedrich Von Amberg (T un ean Joly (T verbunden Dem

werden dem letzteren Codices zugeordnet. Ins pıel gebrac
ırd eın driıtter ame muit COonragd Grütsch, dem waäahrend kurzer /Zeıt In Frei-
Durg Ue tur den Drıtten en der Franzıskaner wirkenden Lektor un Ma-
gister SOWIE nachmalıgen, ab 466 nachwelsbaren Basler Universitatsrektor.
Qualitativ spiegeln die Handschriften den Gelst eıner typıschen spatmıittelal-
terliıchen Bettelordensbibliothek wiıder, eren nhalt AQus hauptsaächlich, da-
mails aktuellen Universitatsschriften, Hılfsmutteln fur dıe Seelsorge SOWIE HOo-
miletik un Rezeption der Arıstotelıca esteht Auch In der Kodikologische
Betrachtung omm L adner wiederum ZUH: Erkenntnis, daflßs die ınbande un
Ausstattungen der Bucher «typische rodukie eiıner spatmıittelalterlichen
Konventsbibliothek» (22) SIN

Im Referat VOT1 ue mbach Ird Die ophilosophiehistorische Bedeutung
der Buchersammlung Friedrichs Von Amberg 25-44) anhand der Codices 2 J

un 60 dargelegt. mbach kann sıch lerbe!l auf die Ergebnisse der Disser-
tatıon Von Christoph JOrg (Die Ergebnisse siene Im Artıkel VO  zD Jorg Untersu-
chungen ZUT Buchersammlung Friedrichs Vo  Z AmbDberg. Fın Beıitrag ZUrT franzıskanı-
schen Geistesgeschichte des Mliıttelalters; INn Zeıtschrift fuür Schweizerische Kırchenge-
Schichte (1975) S stutzen un SOMI auch dank eıgener AuserInander-
SeEIzZUNG aallı den Hereıts eingangs erwahnten Codices dıe Geisteshaltung un
Interessen des Besitzers der Büchersammlung auTtzeigen.

Car/| Pfafit geht anhand des eX 60 konkreter auf Verstrickungen VOo'nN\N

Theologie und Pollıtik des Jahrhunderts In seınem Reftferat Die Munchner
Minoriten atgeber UdWIgS es Bayern 45-57) eın Im Zusammenhang muit
dem Armutsstreıit un den Auseinandersetzungen der Spiritualen und Kalser
LUdwWigs des Bayern muiıt onNnannes X XII un ruft AdQUuUs der Bucher-
sammlung des Friedrich VOTI Amberg dıe (ordens-)geschichtlichen Spuren
und Querverbindungen In Erinnerung

Den Iıturgischen Bereich In der Freiburger Franzıskanerbıbliothek ec
Joseph Leisıbach mıiıt dem Refiferat Die Ilıturgischen Handschriften der rei-
Durger Franzıskanerbibliothek (59-69) ab Fr nımm eıne Flubereinigung InNn-
erhalb der ıturgischen Handschriften VOT, zahlt sıieben IIıturgische Bucher
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aufTf (2 Gradualien, reviere, Antıphonar, Psalter, Dıurnale), STO da-
her In den Tranzıskanıschen Kernbestand der Iıturgiıschen Bıblıothek des Frei-
burger Klosters VOT un omm adurch emselben esulta WIEe SCANON

Albert Bruckner (Schreibschulen der /OZzese Lausanne. enf un
Christoph JOrg, ennoch UNMNMNSO ernuchternden rgebnıis, « aQUuUs der /eıt
VOT Friedrich VOTlT] Amberg praktisch [1UT Iıturgische Handschriften erhalten
geblieben SINd, dafß aber keine Vo iIhnen muit Sicherheit Im Freiburger KON=
vent schriftbeheriımate ISt» (61) Damlıit al auch die HIS an  ın geltende The-

der Hheıiıden Haushıistoriker Nıcolas Raedie OFMConv un Bernard Fleury
OFMConv Jetz In, das Franzıskanerkloster reiburg hesalße csaeImt seıner
rundung eın eıgenes Skriptorium. Leisıbach streift vorsichtig die FHragen
ZUur Theorıe un Praxıs der Iturgıe He Franzıskanern allgemeın un Del den
Freiburger Franzıskanern Im spezliellen, pricht diıe kunstlerische Ausstattung
der Iıturgischen Rucher un skızziert Geschichte un Schicksale der HIET
Ischen Handschriften des FTreiburger Klosters.

Das Referat DIie «Defensor Pacıs»-Handschrift (Codex 28) der Freiburger
Franzıskanerbibliothek Restaurierung un bucharchaologische Aspekte (71
30) VOo  zD Otho nmaymann OFMConv, dem derzeitigen Proviınzlalminister der
Schweizer Franzıskaner-Konventualen un der Bıbliotheksfachwel bekann-
ten Restaurator er Bucher un Handschriften, ıst der L eserschaft der Hel-
vetla Francıscana SchHhon ZUr Kenntnıs gekommen, denn erschlien als ıllu-
strierter Beitrag hereıts 994 In der Helvetia Francıscana (5-17 DIe Ab-
andlung aymanns beruhrt die machtpolltischen Auseinandersetzungen
zwıschen aps onNnannes X XII un LUdWIG dem Bayern Im usammenhang
mit dem Armutsstreıt HNn sıch, WIEe SCNON der Untertite!l hınwelst, miıt
der Tachgerechten PTflege, Restaurierung un Konservierung alten Schrift-
LUMS ausermander.

Auf dıe Begegnung zweılıer Welten innerhalb der Mendikanten omm KD
rın Utz remp In rem Referat Fın Dominikaner IM Franzıskanerkloster
831-109) Im usammenhang mıiıt dem eX 62 sprechen. FS geht den
spanıschen anderprediger Vınzenz Ferrer un die rreiburger Waldenser Im
re 404 Auch nıer spielt WIEe SCANOonN In den Refiferaten VO L adner un Im-
hach die hıstorische Grundkonstante eıne olle das abendiläandısche CNIS-

un amı die avignonesische edienz Im Franzıskanerorden ZUT Zeıt
des CcCNAIısSsmMas

Auskunft Zzu Predigtwesen gıbt Frnst remp mıt dem Reftferat Fın noch
nıcht gehobener Schatz Die xemplasammlungen der Freiburger Franzıs-
kanerbiblır  hek 1-1 zunachst uber xempla un Exemplareihen In Pre-
dıgtsammlungen der hbeıiıden Konventualen Friedrich VOoO Amberg un Jean
Joly un dann Im Anhang uber xempla In den rastenpredigten des Domıi-
nıkaners Vinzenz Ferrer.

Die In diesem Buch zusammengefalßten wissenschafttlichen Artıkel SIN
zudem erganzt miıt eınem Handschriftenregister -1 un eınem (JItS-
/Personenregister4-1 ADbDI  ungen ıllustrieren die spatmittelalterl1-
che Franzıskaner  nerbıbliothek (Abbıldungsverzeichnis 39) DIie kontinu-
erlıch gewachsene Franzıskanerbibliothek reiburg Iıst nıcht 1Ur eıne kostba-

Welt fur Bıblıophile, sondern UTNISO mehr eın wertvolles un unersetzba-
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6S edächtnis fur den en un aruber hınaus fur die Geschichte der
un des Kantons reiburg, der Schweiz un des christlichen endian-

des seIımt dem Mıttelalter. on alleın deswegen lIohnt un empfiehlt sıch,
dıe Dokumentation des Kolloquiums In die Hand nehmen und die Auftfsat-

durchzulesen. Das gefällige un nandlıche, redaktionell außerst
sorgfaltig gestaltete Buch Ist eın Schlüsse!| un verarbeıteten
Kenntnissen franziskanischer Geisteswelt.

Christian Schweizer

Arıstotelica Helvetica. Catalogus codıcum latınorum In bıbliotheciıis Confoe-
derationis Helveticae asservaltlorum quıbus Vversiones exXxpositionesque
OPETUM) Arıstotelis continentur. Codices descripsit Carolus Lohr FSaT rel-
Durg/Schweiz, Universitäatsverlag Freiburg/Schweiz, 994 (Secerimnium Friıbur-

Veroffentlichungen des Mediavistischen Instituts der Uniıversiıtat re
burg/Schweiz. onder'| 6) XII 388 Ind.

Wıe der lateiınısche Untertite! SagtT, enthalt dieser Sonderband der el
Scrinium Friburgense der Veroffentlichungen des Mediavıistischen Institutes
der Universitat reiburg UJe das Inventar der lateınıschen Arıstoteles-
Handschriften des achten HIS sıiebzehnten Jahrhundert, dıe In den Schweizer
Bıbliotheken autftbewahrt werden, WODEeI nıcht MNUurTr die In Lateiniısche Uuber-
seizten er des Arıistoteles berucksichtigt werden, sondern auch deren
Kommentare. Vierhundertsiebzig Handschriften SInNd erfalst, VWas fur das Ge-
Hlıet der eutigen Schweiz eıne Deac  lıche Anzahl darstellt. Der Autor un
bekannte Arıstoteles-Kenner Charles Lohr SJ aus reiburg Brg konnte SYOHE
Vorarbeiten zuruckgreifen. uTfgrun eINnes Beschlufßes der n LOowen ansafsı-
yen Societe internatiıonale DOUT etude de la Dhılosophiıe MmMedievale Vo
re 972, alle lateiınischen Arıstoteles- Texte un KommMmentare des Mıttelal-
ters In den europalschen Bıblıotheken erTassen, nhat das Medlaviıstische
Institut der Unınversiıtat reiburg Ue., unterstutzt VOIlT] der Schweizerischen
adenmıe der Geıistes- und S5ozialwissenschaften, Jjese AuTtTgabe, Was die
Schweiz betrifft, ubernommen PıuSs Kunzle OP hat als ersier die lateiınıschen
Arıstoteles-Handschriften der Universitätsbibliothek Base!| beschrieben
Uure seınen Tod kam die Weiterführung dieses Vorhabens Zzu Stillstand
Charles | ohr nat sıch dann hereıt erklart, diese Arbeiıt ubernehmen un
abzuschließen Das Resultat Iıst die vorliegende Ausgabe DIie Kurzbeschrei-
oungen der erfaßten Codices SINd lateınısch abgefaßt. Unter den 470 Codi-
Ces gıbt auch eIıNne Anzahl Handschriften franziıskanischer Herkunft, est-
bestände der Bıbliotheken der Franzıskanerklöster aus dem Mıttelalter. Da al=
e diese Kloster untergegangen SInd, mMuit Ausnahme Von reiburg Ue., DEe-
finden Sıch Ihre noch erhaltenen Handschriften heute In den Ooffentlichen
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